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St. (Ballet. (grfte Beilage 5U Hr. 25 ber Sd?tr>et3er ^raucrt gcttimg. 5. 3unt 1898

Bortet!
|ettt Ecbett mar auf Blumen rticpt gebettet,

2luf Dornenpfaben maubeltt — war mein £os;
Das 5d;icffal pat mid; an ein JDetb gefettet,

Das nie cmpfaitb, was tpr ntciit Ejer3 erfcfjlog.

(Erbittert, groUcnb bes (Sefdjicfes JDaltett,
Dertaffen — war bas fcbeit mir 311t peitt;
Es fcpten fid; fd;wär3er immer 311 geftaiten,
Tils fotlt' es nie metjr pelle um mid; fein.

Dergebcns fuepte lange id; nacp Jricben;
Es war mein (Seift nid;t metjr con Sorgen frei,
Die frope lïïenfcpenfcpar pab' id; gemicbcn,
Unb eittfam flag' id; nun: »orbeil corbeil

Srita SSatbborft,

Kmerlttanirdîe Tanten tn ßrlrgs-
treCEitl'djaff.

©ine Dame, bie bem Krieg«= unb Blarinebepartement
in SBafßington ein Begtment bon 2000 grauen offerierte,
ift abgetoiefen toorben; gletcßwoßl formiert fid) jur
©tunbe in Gßabron (Bebra«fa) eine weiblidfje ©eßwabron
für ben Kampf auf ©uba. Kapitän tft ein gräulein
©irlie Slbam«, welcße« auggejeießnet reitet unb mit
Karabiner unb SRebolber aufs beßenbefte umäugeßen Weiß.
Sieutenant« finb graulein ©ummer«, eine Seßrerin, bie
Docßter eine« Dffijier« im Sejeffionêfriege unb ba« 19=

jährige gtäulein William«. Severe befigt eine grofse
garm unb ift widen«, ißr ganje« Betmögen für bie
©aeße ber fubanifeßen Qnfurgenten ju opfern, gebe ber
Slmajonen füßrt außer ber geuerwaffe einen Saffo, ben
fie treffließ ju ßanbßaben Weiß,

Unît falgß tet nitfjt Unllig, fa teamJT
itJ| ©BUralt.

©ine fegt bemerfenäWerte Berorbnung pat ber ruf=
fifeße Unterließt« minifter (früper Sfirofeffor ber BloSfauer
Uniberfität). erlaffen. Bad) biefer ift e« ben ©eßülerinnen
ber pöpern Döeßterfcßule unb Bläbcßengßmnafien, fowie
ben meiblicpen Möglingen ber ©ocßfdjule für Bhifif unb
anbere Künfte berboten, Korfett« ju tragen, SBenn biefe«
Betbot niept auep bie ©eßülerinnen ber Beal= unb
Brimarfcßule umfaßt, fo erreicht biefe Bfaßregel ipr 3iel
nur palb, benn ber fcplimme ©influß ber ipanjerforfetten
ift urn fo unpeitboder, je früper ber Körper bemfelben
au«gefegt wirb.

(Ein funterbares Cepautßnt
gn Sßutnei) ftarb bor einiger Qoit ba« 78jäprige

gräulein ©ettß Bloomer mit ©interlaffung eine« Ber=
mögen« bon 40,000 Bfunb Sterling. Der legte SBille
ber Dame lautet Wie folgt: „gep bin niept au« freiem
Sßitten lebig geblieben, breimal War icp berlobt, um
breimal bon treulofen Btännern berlaffen gu werben.
©0 beftimme icp, baß bie 3'nfen meine« Bermögen«
adjäprlicp an meinem DobeStage an fünf unbermäplte
Damen berteilt werben foHen, bie ba« oiergigfte 2eben«=
japr überjepritten paben unb begeugen fönnen, baß bet
ipnen ein Berlöbni« burcp Berrat be« Bîanne« guniepte
geworben." Der ©eßlußfaß lautet: „SBenn in irgenb
einem gapre feine Bewerberinnen fid) mclben foUten,
wa« icp aber bei ber Berberbtßeit ber Blättner für un=
möglicp palte, möge man bie 3«tfen gunt Kapital
fcplagen."

(Einrr, ter ftd| |u Ijßlfßit hmß.
lieber eine eigenartige ©ntlobung eine« jungen Strgte«

in bem englifcpen ©täbtepen ©peltenpam wirb pumor=
bott folgenbe« berieptet: Der unglücffelige günger 8le«=

fulap« patte fid) bor einiger 3eit in ba« fepöne, blonb=
paarige Döeßterlein eine« angefepenen Kaufmanne« ber=
liebt, unb ber polben gungfrau ©erg unb ©anb an=
geboten. Bacßbem ber erfte Siebe«raufcp berflogen War
unb ber junge Blann ©elegenßeit erpalten patte, fein
Brautepen etwas näper fennen gu lernen, entbeefte er
gu feiner nießt geringen Beftürgung, bafs bie liebreigenbe
Kleine ba« auggefproepenfte STalent gu einer Bantippe
befaß unb auep anbere wenig lieben«würbige ©igen=
fepaften apnen lieg. Slnfang« fuepte ber ßiebpaber feine
arge ©nttäufepung gu berberaen unb womöglicp in bem
SBefen feiner Siebften einige SBanbtungen perbeigufüpren,
boep balb fap er ba« gwedlofe feine« Beftreben« ein unb
begann fiep nidpt wenig bor bem SCage gu fürepten, ba
ipn §t)men« Slofenfeffetn für immer an bie blonbe
SCeufelin fepmieben Würben. Stag unb Dlacpt grübelte
er barüber naep, wie er fiep bon feiner Bertobten frei»
maepen fönnte, opne bie unangenepmen golgen eine«
„Broach of Promise" (Brucp be« ©peberfpreepenä) auf
fiep gu laben.

©nblicp fam ipm ein rettenber ©ebanfe. Blöplicjp
blieb er fort. 2lm gweiten SCage feiner Slbwefenpeit
feptieb er ber jungen ®ame einen unfinnigen Brief,
©leiep barauf folgte ein gweite« ©epreiben mit nodp
tolleren, gang unberftänbliepen Sluslaffungen. Dlun fegte
bie beftürgte Braut ebenfall« eine ©piftel auf, in ber fie
ipren Berlobten erfuepte, Sluffleirung über fein fonber=
bare« Berpalten gu geben, ©tatt einer ©rwiberung
erpielt fie nun gang merfmürbige ©efepenfe, bie ipr in
©eftalt bon toten ÜJläufen, Beinen Bütibeln £>eu ober
©trop in ba« regneten.

Sluf« pöepfte beunrupigt, begab fiep nun ber Bater
be« jungen Biäbcpen« in bie SCBopnung be« ejeentrifepen
Bräutigam«. Sluf alle« gragen erpielt er bie SlntWort,
bap ber Doftor noep fepr biel langen müffe. Darauf
fprang ber noep in tiefftem Begligé befinbliepe §err
Doftor Wie ein Befeffener im gmimer nntper. Durepau«
übergeugt, bap er e« mit einem ©eiftesgeftörten gu tpun
pabe, feprte ber reiepe Kaufmann gu feinem Dödjterlein
gurücf unb beranlapte fte, fofort ipr Berlöbni« mit bem
„.Çanswurft" gu löfen. Slm näepften Blorgen empfing
ber tangluftige Bräutigam ba« fepnlicpft erwartete
©epreiben bon ber tganb feiner Braut, bie ipm feine
bolle greipeit unb natürlicp auep feine „fünf ©inne"
gurüefgab.

Brfefka^ßit ter ÄrfraftHxm.
3. 3. gn folepem galle tpun Barnen niept«

gur ©aepe, unb wir paben auep gar feine Befugni«, opne
©rlaubni« bie Slbreffe mitguteilen. Da« follte gpnen
übrigen« gpr eigene« 3<>Bgefüpl fagen, SBir fteHen
Wopl gerne eine Stnfrage; im bernetnenben gaUe aber
fönnen wir gpnen niept pelfen.

grau Filarie in #. ©ine jebe Bîutter pat ba«
Beept, in .ber ©cpule gu Dage tretenbe llebelftänbe gu
rügen, b. p. bie Seprer barauf aufmerffant gu maepen
ober, Wenn biefe niept gugängliep fein fodten für eine
berechtigte unb geitgemäpe Slnreguttg, biefe bei ber gu=
ftänbigen Bepörbe angubringen. gm übrigen müffen ©ie
niept bergeffen, bap bießeprer boep auep feplöare Bienfepen
finb, bie in ben Blitteln, einen guten 3wecf gu eireiepen,
trop aller ©infiept auep fepl gepen fönnen, bie e« aber
mit wenigen Slu«napmen gemip fepr gu fepäpen.wiffen,
wenn man, Btenfcp gunt SJienfcpen, guerft pribat unb
perfönlicp an fie gelangt, um ipnen ©elegenpeit gu
.geben, fid) gu belepren unb einen begangenen geplen gut
gu maepen.

33eunruliigte in §. 2ßir anerfennen bie Berecpth

gung gpre« Sßunfepe« naep Slufftärung unb Bat in gprer
Slngelegenpeit bollfommen; aber noep ift un« bie 2J!ög=

liepfeit gu eingepenber Btioatforrefponbeng niept gegeben,

gpre grage läpt fiep ja leiept in allgemein gepaltener
SBetfe faffen unb ebenfo im Blatte beantworten. Damit
Wäre fowopl gpnen, al« auep un« gepolfen. SBoIlen ©ie
fiep bie ©aepe überlegen?

JlefBfldwbifl geworbene in SBotlen ©ie un«
glaüben, bap bie gewonnene ©elbftänbigfeit — Wenn fie
bon ber reepten Slrt ift — ein freiwillige« Stufgeben
berfelben gur golge pat. ©ie werben e« erfapren, bap
waprpaft glüefliep nur ba« maept, Wa« man für anbete

tput. ge reieper man beglüeft, um fo boller ftrörnt ba«
©lücf in« eigene .§erg gurücf. ©ie werben fid) gwar
burep SGBorte niept übergeugen laffen; madien ©ie alfo
einen Berfucp mit ber Dpat.

§errn p. in 31. ©ine liebe= unb freubeleere
gugenb ift ba« Draurigfte, was bem SDlenfcpen gu teil
werben fann: es maept ba« Beben büfter unb ba« §erg
öbe unb leer. Sin biefent Sgunger unb Dürft naep ßiebe
unb greube gept audp jept nod) manepe« Kinberperg gu
©runbe. SJlan reiept ja wopl überall Baprung unb Db=
baep; aber bie warme ßiebe, bie füplbar bom §ergen
gum §ergen ftrörnt, ift fepr oft niept babei. ©ie Wiffen
nun au« eigener ©rfaprung, wie ba« ©ungern tput ; fo
fpenben ©ie jept Baprung für bie Berlangenben.

Ich halte den Kasseler Hafer-Kakao für ein sehr
leicht verdauliches, sehr nährendes und
wohlschmeckendes Präparat; namentlich leistet derselbe
auch bei Diarrhoe ganz ausgezeichnet^ Dienste.

Stadtarzt Dr. M. Schatunowsky
Bolrevetz, Gouvern. Cherson, Russland.

Es gibt so viele Personen
welche jahrelang mit Flechten, Drüsen, Ausschlägen
oder Skrofeln behaftet sind, ohne Heilung zu finden ;

denselben kann vertrauensvoll eine Kur mit dem
echten Hînssschaleiislriip ©oilier empfohlen
werden, dessen gute Wirkung genügend bekannt ist
und den die Aerzte täglich verordnen. In Flaschen
mit der Marke „2 Palmen" à Fr. 3.— und Fr. 5.50 in
den Apotheken. [1117

Hauptdepot : Apotheke Golllez lu Morten.

üioiinenfifiinitii- (Pitt-) Jolttioricii
mit Botträt« unb Berfen bon 12 ber perborragenbften
Sprifer. 1 ©ortiment à 12 ©tüd in ©tioeloppe 1 gr,
1 Sortiment à 24 ©tüd, fortiert, in eleganter Dafepe

gr. 2,25. ©ingeine Karten à 10 ©t«. 3u begtepen burep
jebe Bucppanblung, ijkpeterie ober bom Berlag: itarf
^endleft & $0., 3nrtd) II. [1364

änft£ic^c $tinbev.
©err 3>r. ^öfepfte, ©tabäargt a. D. in (proßen-

ßain (©aehfen) fepreibt: „Dr. ©ommel'« ©ämatögen
pabe icp in gaplreicpen fällen ntit uorjugridfem
folge angewenbet. Sluper bei flehten Kinbern wegen
fötperlieper ©cpwäcpe, fowie bei ©rwaepfenett na^ fepwe=

ren Kratifpeiten in ber BefonbaleSceng, pabe icp infonber=
peit bei fepon größeren, poepgrabig blutarmen Kinbern
bon 6—14 gapten, u. a. bei meinem eigenen 8 gapre
alten Döcpterepett, gpr borgüglicpe« iJMpatat boll fepäpen
gelernt, ©erabe bei ben gulept genannten gätten war
bie SBirfung bereit« naep 5—6 Dagen gernbeju ü#er-
rnfepenb. Der Slppetit pob fiep in ungeapnter Ucife,
unb gletfcpnapruug, bie borper mit SBiberWiUen gurücf=
gewiefen worben war, würbe nun gern unb reiepliep ge=
nomnten." Depots in allen Slpotpefen. [1088

|0ïl#ïll=Sfiilf ft 1.20

Ois 6.55 p. JEefet in den neueren Deffins und #at6en

[1370]

fowie schwarze,weisseu.farbigeHenneberg-Seide o.ss m. bis gr. 20.50 p. Biet. —
glatt, geftreift, farriert, gemuftert, Damafte etc. (ca. 240 oerfep.Dual. u. 2000berfep. garben,Deffin« etc.)

Ball-Seide
Seiden-Grenadines

Seiden-Bengalines

85 Cts.—22.50
Fr. 1.35- 14.85

„ 2.15- 11.60

Seiden-Damaste b. Fr. 1.40—22.50
Seiden-Bastkleider p.Bobe „ „ 10.80—77.50
Seiden-Foulards bebrudt „v „ 1.20— 6.55
per Bieter. ©eibcitsArmûres, Monopols, Cristalliques, Moire antique, Duchesse, Princesse, Moscovite,
Marcellines, feibette StcppbeÄe«» unb gapnenftoffe etc. etc. frunfo in« §au«. — Blufter unb
Katalog umgepcnb.

G. Henneberg's Seiden-Fabriken, Zürich.

fSY/ss/xysssj////////////////////////
Zur gefl. Beachtung!

Schriftlichen Auskunftsbegeh ren muss das Porto
fur Rückantwort beigelegt werden.

Offerten, die man der Expedition zur Beförde¬
rung übermittelt, muss e'ne Frankaturmarke
beigelegt werden.

Auf Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind,
mass schriftliche Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nicht befugt ist, von sich
aus die Adressen anzugeben.

Wer unser Blatt in den Mappen der Lesevereine
liest und sich dann nach Adressen von hier
inserierten Herrschaften oder Stellesuchenden
fragt, hat nur wenig .Aussicht auf Erfolg,
indem solche Gesuche in der Regel rasch
erledigt werden.

Es sollen keine Originalzeugnisse eingesandt wer¬
den, nor Kopien. Photographien werden am
besten in Visitformat beigelegt.

Inserate, welche in der laufenden Wochennummer
erscheinen sollen, müssen spätestens je
Mittwoch vormittag in unserer Hand liegen.

Den freundlichen Ollertengebern auf
Inserat Nr. 1548 diene zur Nachricht,
dass das Gesuch erledigt ist.

Sterilisierte Alpen-Milch.

Von den höchsten wissenschaftlichen Autori-I
täten als bester und einfachster Ersatz fiirl
Muttermilch warm empfohlen. [11331

In Apotheken oder direkt von Stalden, Emmen-1
thai, zu beziehen.

Zuverlässigste und kräftigste

9V Kindermilch. ""

Viktoria-Waschblau
ist das schönste Blau der Gegenwart ; ein Flacon à 20 Cts. reicht für 150 grosse
Wäschestücke. Ebenso sind die "Viktoria, Crême-Farben in allen
Nuancen zum Echtfärben von Vorhängen, Spitzen, Handschuhen etc. das
Entzücken jeder Hausfrau. (0 6959 B) [1551

JBZ- Ueberall zu haben!

fine anständige Person bestandenen
w Alters, zur Führung und Besorgung

eines kleinen, bürgerlichen Haushaltes
durchaus befähigt und im Nähen sehr
bewandert, sucht gelegentlich Stelle in
dieser Eigenschaft. Referenzen stehen

gerne zu Diensten. Offerten unter Chiffre
N B 1542 befördert die Exped. [1542

/n ein sehr gutes Privathaus zu ganz
kleiner Familie toird ein Mädchen

gesucht, welches kochen kann und die
Hausgeschäfte versteht. Eamilienanschluss.
Bleibendes Heim. Gefl. Offerten mit
Zeugnissen und wenn möglich mit
Photographie an die'Exped. erbeten. [1541

fin anständiges Mädchen (Nord-
w deutsche) mit guten Zeugnissen,
welches nähen, bügeln und servieren kann,
sucht Stelle als Zimmermädchen zu
besserer Herrschaft. [1524

Offerten unter Chiffre A K 1524
befördert die Expedition d. Bl.

^t. Gallen Erste Beilage zu Nr. 23 der Schweizer Frauen-Zeitung. 5. Juni ^898

Vorbei!
àein Leben war auf Blumen nicht gebettet,

Auf Dornenpfaden wandeln — war mein Los;
Das Schicksal hat mich an ein Weib gekettet,

Das nie empfand, was ihr mein Herz erschloß.

Erbittert, grollend des Geschickes Walten,
verlassen — war das Leben mir zur Pein;
Ls schien sich schwärzer immer zu gestalten,
Als sollt' es nie mehr helle um mich sein.

vergebens suchte lange ich nach Frieden;
Es war mein Geist nicht mehr von Sorgen frei,
Die frohe Menschenschar hab' ich gemieden,
Und einsam klag' ich nun: vorbei! vorbei!

Erika Waldhorst.

Amerikanische Damen in Kriegs-
bereitschafi.

Eine Dame, die dem Kriegs- und Marinedepartemcnt
in Washington ein Regiment von 2000 Frauen offerierte,
ist abgewiesen worden; gleichwohl formiert sich zur
Stunde in Chadron (Nebraska) eine weibliche Schwadron
für den Kampf auf Cuba. Kapitän ist ein Fräulein
Girlie Adams, welches ausgezeichnet reitet und mit
Karabiner nnd Revolver aufs behendeste umzugehen weiß.
Lieutenants sind Fräulein Summers, eine Lehrerin, die
Tochter eines Offiziers im Sezessionskriege und das 19-
jährigc Fräulein Williams. Letztere besitzt eine große
Farm und ist willens, ihr ganzes Vermögen für die
Sache der kubanischen Insurgenten zu opfern. Jede der
Amazonen führt außer der Feuerwaffc einen Lasso, den
sie trefflich zu handhaben weiß.

Und folgst du nicht willig» so brauch'
ich GeWall.

Eine sehr bemerkenswerte Verordnung hat der
russische Unterrichts minister (früher Professor der Moskauer
Universität) erlassen. Nach dieser ist es den Schülerinnen
der höhern Töchterschule und Mädchengymnasien, sowie
den weiblichen Zöglingen der Hochschule für Musik und
andere Künste verboten, Korsetts zu tragen. Wenn dieses
Verbot nicht auch die Schülerinnen der Real- und
Primärschule umfaßt, so erreicht diese Maßregel ihr Ziel
nur halb, denn der schlimme Einfluß der Panzerkorsetten
ist um so unheilvoller, je früher der Körper demselben
ausgesetzt wird.

Ein sonderbares Testament.
In Putney starb vor einiger Zeit das 78jährigc

Fräulein Hetty Bloomer mit Hinterlassung eine«
Vermögens von 40,000 Pfund Sterling. Der letzte Wille
der Dame lautet wie folgt: „Ich bin nicht aus freiem
Willen ledig geblieben, dreimal war ich verlobt, um
dreimal von treulosen Männern verlassen zu werden.
So bestimme ich, daß die Zinsen meines Vermögens
alljährlich an meinem Todestage an fünf unvermählte
Damen verteilt werden sollen, die das vierzigste Lebensjahr

überschritten haben und bezeugen können, daß bet
ihnen ein Verlöbnis durch Verrat des Mannes zunichte
geworden." Der Schlußsatz lautet: „Wenn in irgend
einem Jahre keine Bewerberinnen sich melden sollten,
was ich aber bei der Verderbtheit der Männer für
unmöglich halte, möge man die Zinsen zum Kapital
schlagen."

Einer, der sich zu helfen weih.
Ueber eine eigenartige Entlobung eines jungen Arztes

in dem englischen Städtchen Cheltenham wird humorvoll

folgendes berichtet: Der unglückselige Jünger Acs-
kulaps hatte sich vor einiger Zeit in das schöne,
blondhaarige Töchterlein eines angesehenen Kaufmannes
verliebt, und der holden Jungfrau Herz und Hand
angeboten. Nachdem der erste Liebesrausch verflogen war
und der junge Mann Gelegenheit erhalten hatte, sein
Bräutchen etwas näher kennen zu lernen, entdeckte er
zu seiner nicht geringen Bestürzung, daß die liebreizende
Kleine das ausgesprochenste Talent zu einer Fantippe
besaß und auch andere wenig liebenswürdige
Eigenschaften ahnen ließ. Anfangs suchte der Liebhaber seine

arge Enttäuschung zu verbergen und womöglich in dem
Wesen seiner Liebsten einige Wandlungen herbeizuführen,
doch bald sah er das Zwecklose seines Bestrebens ein und
begann sich nicht wenig vor dem Tage zu fürchten, da
ihn Hymens Rosenfesseln für immer an die blonde
Teufelin schmieden würden. Tag und Nacht grübelte
er darüber nach, wie er sich von seiner Verlobten
freimachen könnte, ohne die unangenehmen Folgen eines
„Droacb ok promise" (Bruch des Eheversprcchens) auf
sich zu laden.

Endlich kam ihm ein rettender Gedanke. Plötzlich
blieb er fort. Am zweiten Tage seiner Abwesenheit
schrieb er der jungen Dame einen unsinnigen Brief.
Gleich darauf folgte ein zweites Schreiben mit noch
tolleren, ganz unverständlichen Auslassungen. Nun setzte
die bestürzte Braut ebenfalls eine Epistel auf, in der fie
ihren Verlobten ersuchte, Aufklärung über sein sonderbares

Verhalten zu geben. Statt einer Erwiderung
erhielt sie nun ganz merkwürdige Geschenke, die ihr in
Gestalt von toten Mäusen, kleinen Bündeln Heu oder
Stroh in das Haus regneten.

Aufs höchste beunruhigt, begab sich nun der Vater
des jungen Mädchens in die Wohnung des excentrischen
Bräutigams. Auf alles Fragen erhielt er die Antwort,
daß der Doktor noch sehr viel tanzen müsse. Darauf
sprang der noch in tiefstem Négligé befindliche Herr
Doktor wie ein Besessener im Zimmer umher. Durchaus
überzeugt, daß er es mit einem Geistesgestörten zu thun
habe, kehrte der reiche Kaufmann zu seinem Töchterlein
zurück und veranlaßte sie, sofort ihr Verlöbnis mit dem
„Hanswurst" zu lösen. Am nächsten Morgen empfing
der tanzlustige Bräutigam das sehnlichst erwartete
Schreiben von der Hand seiner Braut, die ihm seine
volle Freiheit und natürlich auch seine „fünf Sinne"
zurückgab.

Briefkasten der Redaktion.
H». I. Z. In solchem Falle thun Namen nichts

zur Sache, und wir haben auch gar keine Befugnis, ohne
Erlaubnis die Adresse mitzuteilen. Das sollte Ihnen
übrigens Ihr eigenes Zartgefühl sagen. Wir stellen
wohl gerne eine Anfrage; im verneinenden Falle aber
können wir Ihnen nicht helfen.

Frau Marie K. in H. Eine jede Mutter hat das
Recht, in -der Schule zu Tage tretende Uebelstände zu
rügen, d. h. die Lehrer darauf aufmerksam zu machen
oder, wenn diese nicht zugänglich sein sollten für eine
berechtigte und zeitgemäße Anregung, diese bei der
zuständigen Behörde anzubringen. Im übrigen müssen Sie
nicht vergessen, daß die Lehrer doch auch fehlbare Menschen
sind, die in den Mitteln, einen guten Zweck zu erreichen,
trotz aller Einsicht auch fehl gehen können, die es aber
mit wenigen Ausnahmen gewiß sehr Zu schätzen.wissen,
wenn man, Mensch zum Menschen, zuerst privat und
persönlich an sie gelangt, um ihnen Gelegenheit zu
.geben, sich zu belehren und einen begangenen Fehlen gut
zu machen.

ZZcnnruhigte in S. Wir anerkennen die Berechti¬

gung Ihres Wunsches nach Aufklärung und Rat in Ihrer
Angelegenheit vollkommen; aber noch ist uns die
Möglichkeit zu eingehender Privatkorrespondenz nicht gegeben.

Ihre Frage läßt sich ja leicht in allgemein gehaltener
Weise fassen und ebenso im Blatte beantworten. Damit
wäre sowohl Ihnen, als auch uns geholfen. Wollen Sie
sich die Sache überlegen?

Selbständig Gewordene in W. Wollen Sie uns
glaüben, daß die gewonnene Selbständigkeit — wenn sie

von der rechten Art ist — ein freiwilliges Aufgeben
derselben zur Folge hat. Sie werden es erfahren, daß

wahrhaft glücklich nur das macht, was man für andere

thut. Je reicher man beglückt, um so voller strömt das
Glück ins eigene Herz zurück. Sie werden sich zwar
durch Worte nicht überzeugen lassen; machen Sie also
einen Versuch mit der That.

Herrn ZZ. W. in M. Eine liebe- und freudeleere
Jugend ist das Traurigste, was dem Menschen zu teil
werden kann: es macht das Leben düster und das Herz
öde und leer. An diesem Hunger und Durst nach Liebe
und Freude geht auch jetzt noch manches Kinderhcrz zu
Grunde. Man reicht ja wohl überall Nahrung und
Obdach; aber die warme Liebe, die fühlbar vom Herzen
zum Herzen strömt, ist sehr oft nicht dabei. Sie wissen

nun aus eigener Erfahrung, wie das Hungern thut; so

spenden Sie jetzt Nahrung für die Verlangenden.

lall traits den àsseter Äa/er-Xakao kür sin sebr
Isielri vsrdauliekss, sebr näbrsndes und wobl-
sebmeekendes Präparat; namsntlieb leistet derselbe
auctr bei Diarrkos gan? ausge^eiobnottz Dienste.

Ltadtar-t vr. N. 8elcatuuouskz
Dobrerets, Couvera. Cbersoa, Dussland.

^8 gibt 80 viele Gereonen
wslebs jabrelang mit plecdtsn, Drüsen, tlussoblägsn
oder Lkrokeln bebaktet sind, ebne Heilung 2U Laden;
denselben kann vertrauensvoll sine Kur mit dem
sebtsn St»»»»«I»»1«i>»1rr>i» emptobten
werden, dessen gute IVirkung genügend bekannt ist
und den dis üsrMe tägliek verordnen. In Dlascben
mit der Narks „2 Dateien" à Dr. 3.— und Dr. 5.50 in
den üpotkekon. sill?

Dauxtdepot: -ìpotlielie Kolli«» Ii» 5l»rt«n.

HlmelMmn- <Mr-) Wà
mit Porträts und Versen von 12 der hervorragendsten
Lyriker. 1 Sortiment à 12 Stück in Enveloppe 1 Fr.
1 Sortiment à 24 Stück, sortiert, in eleganter Tasche

Fr. 2.25. Einzelne Karten à 10 Cts. Zu beziehen durch
jede Buchhandlung, Papeterie oder vom Verlag: Karl
Kenckest <à Ko., Zürich II. s1364

Kränkliche Kinder.
Herr Ar. Uöschke, Stabsarzt a. D. in Groß««»

Hain (Sachsen) schreibt: „Dr. Hommel's Hämatögen
habe ich in zahlreichen Kästen mit vorzüglichem
Erfolge angewendet. Außer bei kleinen Kindern wegen
körperlicher Schwäche, sowie bet Erwachsenen nach schweren

Krankheiten in der Rekonvalescenz, habe ich insonderheit

bei schon größeren, hochgradig blutarmen Kindern
von 6—14 Jahren, u. a. bei meinem eigenen 8 Jahre
alten Töchterchen, Ihr vorzügliches Präparat voll schätzen

gelernt. Gerade bei den zuletzt genannten Fällen war
die Wirkung bereits nach 5—6 Tagen geradezu
überraschend. Der Appetit hob sich in ungeahnter Weise,
und Fleischnahrung, die vorher mit Widerwillen
zurückgewiesen worden war, wurde nun gern und reichlich
genommen." Depots in allen Apotheken. s1088

F«àî>-Mk» m
bì8 6.55 p. Meier ill à muesteil Nesstlìs uiìil àbm

s1370j

sowie 8vkwkll'7v,wki88eu.fkll'bigeiiennebei'g-8vjlj6 v.«5 Cts. bis Fr. 2L.5V p. Met. —
glatt, gestreift, karriert, gemustert, Damaste etc. (ca. 240 versch.Qual. u. 2000versch. Farben, Dessins etc.)

8aII-8eiäe
Zeillen-Kronacsines

Leiclen-kengalinss

85 Ms.—22.50

iì 1.35- 14.85

2.15- 1I.K8

8eià-8amaste v. ssn. 1.48—22.58
8eisten-8astI(Ieistei'p.Robe „ „ 18.88—77.58
8öil1en-k^oulsells bedruckt „ „ 1.28— 8.55
per Meter. Seiden-ttrmûrss, Il/Ionopois, lZristaliiques, Itioire antique, Vuvbesse, princesse, Uoseovite,
blaroeilines, seidene Steppdecken- und Fahnenstoffe etc. etc. franko ins Haus. — Muster und
Katalog umgehend.

K. ksnnài'x'8 Leiàsn-k'adl'iken, Aûrîà

Xur Avti. LeaelàuK!

Den krenlldlleksn Oll'vrtvngebern auk
Inserat Xr. 1548 diene /»r Xacbriobt,
dass das Cesnvb erledigt ist.

Aei'iliZiei'te àlpen-IWek.

Von den böebstsu wisssnscbaktliebsn Üutori-I
täten als bester und eintavkstvr Lrsat? Dir!
Nnttermilvd warm empkobleu. s1133I

In üpotbeken oder direkt von Ltalden, lcmmen-1
tbal, au belieben.

AnvvrlîìssiFà und kräftigst«

Vilàikl-Wâkblau
ist das sebönsts klau der Csgsnvvart; ein Dlaoon à 20 Dts. reiebt kür 150 grosse
tVäsebsstüeks. Dbenso sind die V in allen
Xuancsn mim Debtkärben von Vorbänden, 8pit/eu, Landsebnben etc. das Lnt-
rücken jeder Dauskrau. (D 6959 L) s1551

MU- I7slzsru11 2U bulosul

^/ne anstá'nd/FS Person bestandenen
V Otters, sar NübrunF nnd Deso/FUNF

e/nes à/nen, burFert/ctie» k/ausbattes
durckau« be/ak/Ft nnd à X/äken sebr
befanden/, «nebt FeteAentttck Kette /»
d/eser d?/Aen»âa/'t. Ne/erensen s/eben

Ferne su D/ensten. Dienten unten <?b/Fre
)V D 1642 be/ordert d/e àped. //542

Dn e/n sebr FUtes pr/ratkaus su Fans^ kte/ner pam/t/e m/rd e/n /IIÂà/tsrt
Fesucbt, leetebe» soeben kann und d/e
itausFe»ckä/te rerstekt. p'am/t/enansektuss.
Dte/bendes Le/m. t/e/t. Dienten ni/t
25euFn/ssen und u>enn mo'Ft/ek »n/t âoto-
FraM/e an d/e'àped. erbeten. /1641

4?/n anstand/Fes Mcrtlo/tett (IVord-
V deutsche) mit Fute» XeuFn/ssen,
me/cbe« näben, dÜFe/n und «ern/ere» kann,
«uckt Kette ats ^/mmermädcken su
besserer kterrscka/'t. /itSL4

D^srten unter <?bt^re A kk 1624 be-

/ordert d/e àpsd/t/on d. Dt.
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TOCHTER-PEESIOEAT.
(0 1499 L) Gegründet 1882. (1050

Mggg Gandin-Chevalier à Lausanne.
Eéférenees 1er ordre et prospectus à disposition.

Gesucht
ein Frauenzimmer aus guter
Familie, gebildet, wo möglich
ehvas musikalisch, als
Haushälterin zu einem Witwer mit
einem kleinen Kinde, wo sie
den ganzen Hausstand zu
besorgen hätte. Da es eine
vollständige Vertrauensstelle ist, so
wollen sich nur Personen mit
tadellosem Charakter melden.

Off., mit Gehaltsansprüchen
und Photographie versehen,
befördert die Expedition unter
Chiffre H B B 68. [1566

-7q) eiss mir eine Abonnentin ein Kur-
hotel in den Alpen, wo meine 23

Jahre alte Nichte während des Sommers
den Saalservice besorgen könnte Sie ist
gesund, intelligent und aufgeweckt, spricht
gut französisch und auch italienisch und
kann überall helfen, wo zu helfen ist,
da sie von ihrer Mutter in allen Hausund

Handarbeiten gut instruiert worden
ist. Es wäre uns auch sehr erwünscht,
ivenn sie einen Ort fände, wo sie ta-
milienanschluss hätte.

Offerten unter Chiffre F V 1549
befördert die Expedition. [F V1549

J5für einen Jüngling von 17 Jahren,
» der bereits seit einem Jahre auf einem
Bureau schriftliche Arbeiten besorgte, wird
eine Stelle gesucht, wo er ebenfalls in
dieser Weise thätig sein und sein Brot
verdienen könnte. Sehr erwünscht wäre
eine Gelegenheit, um gleichzeitig seine
Kenntnisse zu vermehren und in eine
bestimmte Geschäftsbranche sich einzuarbeiten.

Die Ansprüche sind bescheiden.
Off. befördert die Exped. d. Bl. [1567

Gesucht:
auf 15. Juni in eine Kuranstalt eine
tüchtige, mit guten Zeugnissen versehene
Saaltochter, welche gut Klavier spielen
kann. Zu gleicher Zeit könnte eine
Tochter eintreten, welche das Kochen zu
erlernen wünscht. Offerten befördert die
Expedition d. Bl. [1546

Sine Kindergärtnerin
wünscht die Sommerferien (Monat Juli)
in guter Familie auf dem Lande gegen
Hülfeleistung im Haushalt oder bei der
Pflege und Beaufsichtigung von Kindern
zuzubringen. Sie wäre auch geneigt,
jüngere Kinder aufs Land zu begleiten.

Gefl. Offerten sind unter Chiffre 8 V 8
an die Exped. d. Blattes erbeten. [1565

Gesucht:
nach Neuenburg eine intelligente, junge
Tochter, die das Weissnähen erlernt
hat, behufs weiterer Ausbildung in der
feinenLingerie(SpecialitätHerrenwäsche),
sowie zur Erlernung der französischen
Sprache. Kräftige bürgerliche Kost,
sowie freundliche Behandlung wird
zugesichert. Eine kleine Entschädigung wird
verlangt. Eintritt sofort. Offerten unter
Chiffre N S 1547 befördert die Exped.

Ott demande
pour de suite une fille de chambre
française. Madame Spiess, Villa
Steinbruch, Lucerne. (H 1412 Lz) [1518

Buchhalterin 5
gesucht in eine Naturheilanstalt
der Oslschweiz auf Mitte oder
Ende Juni. Nur solche mit
Prima-Zeugnissen mögen sich
melden. Gefl. Offerten mit Beilage

der Photographie und
Angabe der Ansprüche sind unter
Chiffre A B 888 an die Exped.
d. Bl. et beten. [1539

Gesucht

am
Zürichsee

„AURORA
Thalweil (1302

Komfortabel eingerichtete Villa mit 12 Zimmern an ruhiger Lage.* " systematisch körperlichePhysikalische Heilmethoden: Massage, systematisch körperliche Beschäftigung,
Gymnastik, Elektro- und Hydrotherapie. Familienanschluss. Prachtvolle Aussicht
auf See und Gebirge. Parkanlagen, Promenaden. Moderne Bade- und Douche-Ein-
richtung. Mässige Preise. Prospekte gratis und franko durch

die Verwaltung: und den Hausarzt:
E. Grob-Egli. Dr. Bertschinger.

Kt. Graubünden. — 1215 Meter über Meer.
(O 2781 G)

Hotel und Pension Rothorn.
19* Beginn der Sommer-Saison: 1. Juni. *91 t1530

Vergrösserte und komfortabel eingerichtete Fremden-Pension. (30 Betten.)
Familiär. Gute Küche, reelle Veltlinerweine. Specialität in Bündner Schinken und
Bündner Ochsenfleisch. Schattiger Garten mit Chalet und grosser Veranda.
Aufmerksame Bedienung und bescheidene Preise. — Wassereinrichtung. — Telephon.

Es empfiehlt sich bestens .11», Brasser-Siineon.

Ferien.
Wer seine Ferien im Engadin zubringen will, findet in Celerina, Hotel

Muruil, ruhigen und angenehmen Aufenthalt bei bescheidenen Preisen. [1510

[1536

enzerbeideGraubünden. 1500 Meter über Meer.

Hotel Lenzerhorn.
Freistehend, sonnig und ruhig, dicht am herrlichsten Wald gelegen. Prachtvolle

Waldungen mit stundenlangen, ebenen Spaziergängen. Interessante
Bergpartien aufs Lenzerhorn, Rothorn und Stätzerhorn. — See mit Inselchalet, Ruderboote.

— Gemütliches, freundliches Haus. — Mässige Preise. Prospekte gratis.
1544J P. Margretli-Simeon.

II

Man verlangt eine junge, Starice,
ordnungsliebende und arbeitsame

Bei einer Damenschneiderin könnte
unter sehr günstigen Bedingungen ein
ordentliches, intelligentes Mädchen in die
Lehre treten. [1552

im Kanton Graubünden
Eisenbahnstation Fideris, von wo aus täglich 3malige Postverbindung.

Eröffnung- den 30. Mai.
Berühmte eisenhaltige Katronquelle in reiner Alpenluft.

1050 Meter Uber Meer.
Bei Katarrh des Bachens, Kehlkopfes, Magens, der Lunge, bei

Bleichsucht, Blutarmut, Neuralgien, Migräne, Nervosität etc. von
überraschendem Erfolg. Das Etablissement, umgeben von herrlichen
Tannenwäldern, ist verschönert und vergrössert durch Gesellschaftslokale und
Veranden. Bäder (vollständig neue Installation in feinster Ausführung),

Douchen und Inhalationskabinett, Milchkuren, Betsaal. Telegraph,
Telephon, Post. Elektrische Beleuchtung.

Juni und September erinässigte Preise.
Das Mineralwasser ist in frischer Füllung in Kisten zu 30 Halbliter

von der Direktion und vom Hauptdepot: Herrn Apotheker Helb-
ling in Bapperswil, sowie in den Mineralwasserhandlungen und
Apotheken zu beziehen. — Prospekte und Erledigung von Anfragen durch

Kurarzt: Dr. med. 0. Schmid. Die Badedirektion: J. Alexander.
Fideris, im Mai 1893. (Ma 3432 Z) [1537

Tochter
für alle Hausarbeiten in einer Villa
bei Genf. Dieselbe sollte der
französischen Sprache ein wenig mächtig sein.

Offerten mit Referenzen zu richten an
(H c 5055 X) Madame Henneberg,
1568] Petit Lancy, Genf.

Auf 1. Juli wird zu einer
Schweizerfamilie inDeutschland
eine häuslich wohlerzogene

junge Toehtcr
nicht unter 19 Jahren mit guter
Schulbildung und einigenKennt-
nissen im Kleidernähen und
Flicken als Kinderfräulein
gesucht. Familiäre Behandlung
zugesichert. Alles Nähere durch
Korrespondenz. [1555

Offerten nebstZeugnissen oder
Referenzangaben beliebe man
baldmöglich an die Exped. d.
Bl. einzureichen.

Junge Tochter
23 Jahre, aus sehr guter Zürcherfa-
milie, welche sämtliche Hausgeschäfte
versteht, wünscht Stelle in ein
distinguiertes Haus. Sie würde auch ein
bis zwei jüngere Kinder unterrichten,
oder einen Platz zu einer ältern Dame
annehmen. Beste Referenzen. Gefl.
Offerten unter Chiffre J c 2765 Z an Haa-
senstein & Vogler, Zürich. [1564

Volontaire.
Chez un docteur, où il y a une

domestique, la dame cherche plie ordrét et
active, connaissant le service de maison,
pour les enfants et partager son travail.
Bons soins et facilité d'apprendre le
français. Ecrire Mme. Mégevand,
Boulevard d'Arve No. 16, Genève. [1562

Günstige Gelegenheit.
Eine brave, intelligente Tochter kann

über kommende Saison eine. Volontär-
Stelle antreten zum Aushelfen in einem
Fremdengeschäft (Laden am Vierwald-
stättersee). Gute familiäre Behandlung.
Offerten unter Chiffre 1550 befördert
die Expedition. [1550

Die Damen Rogivue
in Chätillens (Vaud) sind bereit, noch
2 junge Töchter zu sich in Pension zu
nehmen. Franz. Sprache, Nähen,
Zuschneiden, Musik etc. Preis 50 Fr. per
Monat. Referenzen bei den Eltern der
Schülerinnen. Gute Empfehlungen der
Herren Pfarrer zu Diensten. [1570

1571]

Hausmanns
01b.in.a- -~W"ein.

und
Chinà-Eisen-Wein

alte bewährte Marken hervorragen-1
der Qualität, kräftigend, nerven¬

stärkend, blutbildend

Hämotrophm
blutbildendes Special-Präparat aus |

den Laboratorien der

Mt-ApoMe
von

Fr. Hausmann
St. Gallen
Sanitäts - Geschäft.

Rheumatismus
Zahnschmerzen, Migräne, Krämpfe etc.
werden durch das Tragen des berühmten

Magneta "Stifts
schnell und dauernd beseitigt. Preis
1 Fr. Alleinversand von (H1542G)
1514] J. A. Zuber, Flawil.
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Kàiìâm l!Iikvsìivr à lM8à»»v.
ltêl«rs»«s lei oràs et MZpeàs è àpesitie».

e«n Knauensîmmen aus Auten
l-'amille, A-edîl6eê, U'o möAlicd
etîoas musikalîscd, als IV««»-
tiÄttSnt« su elneui Ikîtîvei' mit
einem kleinen Kln6e, «-o ses
6en Hansen Kau»sta»6 su de-
sonz-en datte. Ka es eine voll-
«tckn6,Ae kentnae-ensstelle ist, so
«collen Sied nun Personen mit
tadellosem Kdanakten melden,

0^,, met Oedaltsansxnû'oden
und KdotoAlnaxdîe venseden, de-
/öndent 6«e àpedltion uutes-

e S D K 6S. 5/666

eî'ss men eins Abonnenten e«n à? -
slie dotel î'n den -4l/ien, u>o msene 26

Kadns alte Kledte u-ädnend à Kommens
den Kaalsenvtce desonAen könnte? Kle «st
Aesund, «ntellîASnt und au/Ae«oeckt, «pn-cdt
Mt /nansöslscd und aucd «talî'en?scd und
kann übenall del/en, iao /en del/en «st,
6a see non «dnen Nutte»' «n atten Kaus-
und Kandanbelten Aue instnulent «oonden
«st. 6?« mane uns an«d sedn eneoÄnsedt,
menn s«e einen Ont /á'nde, u>o s«e Va-
mîlî'enanscdluss ddtte.

O^enten anten <7d»)^ne F' K 1649 de-
/öndent d»'e Kr/?editîon. /KK1649

^?nn elnen KàglîiiA non 17 Kadnen,
ê den beneîts seit elnem Kadne au/ e-'nem
Kuneau «odnî/tl?cde Knbelten besonAte, laend
e?ne Ktells aesucdt, «oo en eben/all» «n
diesen Ikê?se tdà'tîA sel» un6 «eln Knot
vendlenen könnte. Kedn enîocknscdt «oà'ne
e»ne Oelec-endeit, ««m Aleledseiti)/ selne
Kenntnisse su venmednen und «n eine de-
stemmte Oescdd/tsbnancde slcd eensuan-
beeten. K»'s Knspnîïede «t'nd besedeeden.

<?//. be/öndent 6-e Kr/>ed. 6. Kl. /1667

6rSâât.'
au/ 66. Kuni «» e«'ne Kunanstalt eine
tucdtîAe, m«t AUten ^euANî'ssen vensedene
K««ltoclitsn, u-elede AUt Klavî'en s/>»elsn
kann. Ku Aleîcden Kelt könnte eine
lkoodten àtneten, u-elcde 6as Kocden /eu
enlennen um'nscdt. 0//enten be/ön6ent dee

Krxeditîon 6. Kl, /1646

«oàscdt 6«e Kommen/eneen /ânat Kite)
in Auten Kamitî'e au/ 6em Kan6e Ae^en
6?üt/ete«stanA ,'m Kausdatt o6en bei 6en
6^6eoe un6 Keau/si'ektiAun<? non Kt'»6enn
/eusudnî'nAen. Kîe inane auâ ASneîAt,
MnAene Kîn6en au/s Kan6 su bettelten.

Oe/t. O^enten «in6 unten Ode^ne S 6
an 6î'e Ks?pe6. 6. Ktatte» endeten. //666

6r6S«6âê.'
nacd KeuendunA ei'ns î'ntettî^ente, /UNAS
Niât«»', 6«e 6as ll^eîssnâ'den entennt
bat, dedu/s u-eîtenen ^lîtsbWunA ,'n 6en
/einenKî'nAenîesKpee«atît«tKkenneniockscde),
somie sun KntennunA 6en /nansösiscden
K/,n«cde. Knä/ti^e biïnAenti'cde Kost, so-
u/is /neun6tîeds Kedan6tunL «oîn6 suAe-
sîâent. Kî'ne kteene Kntsedà'6iAUNA u>in6
nentanAt. Kî'ntnitt «o/ont. O^enten unten
Odi^ne K K 66^7 be/ön6ent 6«e Kn/ie6.

à
/>oun 6e suite une /îtt« «?« o^Kttidns
/n«»i««îss. M«àuî« ^îtta
Ktei'nbnucd, Kitnsniìe. (I11412 t.?) ^1518

Aesuodt in eine Katîindeîlanstatt
6en Ostscdîoeîs au/ M'tte o6en
Kn6s 6une. Kun sotcde met
Kiîma-^euANi«sen mSZ-en sied
meì6en. Oe/t. O^/enten mît Kee-
taAS 6en KdvtoFna/à'e un6 vin-
Z-abe 6en ^lns/inücde s«n6 «inten
Odî)/ne K SS6 an 6te Kn/>e6.
6. à e-beten. /1669

»va
Zîitrtvl»»«« (1302

Iloiutort»deì elllAvriodtvtv VIII» mit 12 Aimworu »u rudieer' s^stvmaìigoti körpsrliokv?à/slli»tt8edv lleilmvtdoàvu: l^lassass, s^stvmaìigoti körpsrlioks Lvseìi'âkìi^uizs»
Gymnastik, LZIàtro- und Hz/drotìivrapis. ^ami1ivliaiisod1u3S. I^raetitvolls ^u3siodt
auk 3vs und Osdirss. I^aàaiilasvii. ^ronakiiadsii. Nodvrrie Lads- und Vouoke-Liii-
rielituiis. NÄssiss ?rsÌ3v. ^rospàts gratis und kranàv duroà

dis Vor^altunK: und dsn Hausarzt:
<Âroì> DZ7. 2S«i7îs<zKZîi»^«i7.

ILi. Ors,uì>ààsli. — 1213 ZVlsìsr ûìisr IVlssr.
ê.» (y Z781 (Z)

HotsI iincì I^Susiori k^oàorn.
UMà kegînn cisr 8ommvr-5ai8on: 1. iuni. lisN

VerZrösserte und koiukorlabsl siozsrielitsts ?rsiriàôn-?Lllsioii. (30 Lsilso.)
?âmiliàr. lìuìs kucke, reelle Veliliusrvelue, Lpeelslitüt lu Lüuäusr Lcliluiceu uuä
Lüudner Ocliseuüeisck, LckultiZer Karìeu mit tlkulet und Zrosssr Veruuàg,, duk-
merkZÄMS LedienuuZ und bsscksidsus kreise. — tVasssrsiurlclitunz. — kelepkou.

ks emplleklt «ick destsus ,11«.Ii^Srisn.
Wer seine ksrisn im LnZadin 2uì>rinxsn vill, llndst in H«î«I

ruiiixsn und nnxenskmen àkentliult bei besckeidenen kreisen. s1510

11536

Vraukiutdvu. 1500 Zleter Aber Zleer.

Hotel I^eii^ei'lioi'ii.
kreistekend, sonnix und ruki», dickt nin Iierrlielisten Wald ^ele^en. krackt-

volle Waldungen mit stundenlanzsu, ebenen Lpa^ierxänxsn. Intéressante LsrZ-
partiell auls ksnxerkorn, kotkorn und Ltät^erkorn, — Lee mit Inselckalet, kudsr-
doote. — kemütlickss, kreundlickes Haus, — Nässixe kreise, krosxekte gratis.
1544^ >»»« <»il.

II

likttu eine^'uuge, Stande,
oncinaux/âebencte un6 anbeitsaino

öe« einen Kamen«odnei6en«n könnte
unten sedn AüiistiAen Ke6«nAUNAen ein
on6enttîâes, «ntettiAentes ltla6eden «n 6te
Kedne tneten. /1S6S

im lîartìort QrartdürtäSlr
kisenbaknstation kideris, von vo aus täglick 3maligs kostverdindung,

<I«;ri 30.
Lerllkmte eisenkaltix« Xatronsjnelle in reiner dlpvnlutt.

1050 Neter Ober Neer.
Lei katarrk des Lacksns, keklìopkes, Uagsns, der kungs, bei

Lleicksuckt, Llutarmut, klsuralgisn, Nigräns, Nervosität etc, von über-
rascksndem krkolg. Las Ltsblissement, umgeben von kerrlicksn kannsn-
väldern, ist versckönert und vergrössert durck kssellsckaktslokals und
Veranden, Läder (vollständix nene Installation in keiostvr duskiili-
rnux), Ooucken und Inkalationskabinstt, Nilckkurso, Lstsaal, kelsgrapk,
kelepkon, kost, LIsktriscdo Lelsucktung.

duni und September vrwässixtv kreise.
Las Nineralvasser ist in kriscksr küllung in Kisten 2u 30 Laib-

liter von der Direktion und vom klauptdspot: Herrn dpotkeker Leib»
linx in Itappersvil, sovis in den Nineralvasserkandlungsn und dpo-
tkeksn 2U belieben, — krospekts und krlsdigung von àkragen durck

kvraröt: Dr. wed. 0. 8okmid. Lie Ladedirektion: d. Alexander.
kidvris, im Nai 1398. (Na 3432?) 11537

/ün «tto /laasandeitea «n einen Kitt«
bei <?en/. Dieselbe sottte 6en /nan-
e/ösiscden â/nncde eln «oen-A mä'edtiA sein.

O^enten met Ke/enense» su niedten an
(X e Wö l) rV«et«««e kisnitebsni/,
ÌS6S/ Ketit Kaaez/,

-lu/ 1. Kuli u>?n6 su einen
Kcdu>eisen/amilieznDeutsodlan6
elne däusliod «oodlensoAene

nickt unten 19 Kadnen Mit AUten
Kcdulbi/6unA un6 elni^enKennt-
ni'ssen «m Klel6ennöden uni
Klicke» als Kin6en/näulei'n K>e-

siiclit. Kamilea'ne Kelian6l«n</
s »Assicdent. K/les Kädene 6uncli
Konne«/ion6ens. /165S

O^enten nebst^eupnissen o6en
Ke/enensanAade» beliebe man
daldmöAli'cli an 6le Kexe6. 6.
Kl, einsuneicden.

ànK
23 labre, sus svkr guter /nrckerka-
ruiiio, velcks sämtlicks Lausgssckäkts
vsrstekt, vänsckt stelle in ein distin-
xuiertes ttans. Lis würde auck ein
bis 2vsi /jüngere Kinder untsrrickten,
oder einen klata ^u einer ältern Lame
annekmen. Lests Rsksren^sn. Keil, Ok-
kertsn unter Lkiklrs d o 2765 an Das»
senstein à Vogler, Aiirick. 11564

<?t>es un 6oeteun, oà il i, a une 6o»
mestizies, la 6ame edencde /lle oncknee et
actine, connaissant le »envlce 6s malson,
/>o«n les en/ants et /»antaten so» tnavail.
Kons «olns et /aeilite 6'a/>/<nsn6ne le
/nanxai». Konlne Meae.
Koulevan6 6'Knve Ko. 16, Oenève, /1662

Ki'ne bnave, intelliAente Koâtsn kan»
üben kommende Kaeson elnc. Kotorità-
Ktette antneten sum Kusdel/en i» einem
Knem6enAescdä/t (Ka6en am ki'eniaalcl-
stättensee^). Oute /amillane KedandlunA.
O/lente» unten Odi^ne 1669 de/ön6ent
6i'e Kv/?e6ltion. /1669

vi« v«ä kozivue
in kkätiliens (Vaud) sind dsrsit, nock
2 junge köcktsr 2U sick in kension ^u
nekmen. kran^, Lpracks, bläken, ?u-
scknsidsn, Nusik etc. kreis 50 kr. per
Nonat. Kskersn2sn bei den Litern der
Lckülsrillnsn, Lluts Lmpksklungen der
Herren klarrsr ^u Diensten. s 1570

1571j

IlîlIIXIIIZIIIIIî^
<^l2.Z.ra.s. -"^7"sZ.22.

und
Lliirià^issu^Wsin

alte beväkrte Narben ksrvorragen-1
der Qualität, bräktigsnd, nerven-

stärkend, blutbildend

Hâmolropliiii
blutbildendes Lpecial-kräparat aus I

den Laboratorien der

voll
?k. n»usm»!1!1

8V. t4:it I«»II
3g.nit,âts - Lrssoliàtt.

Kkeumati8mu8
?akn8ckmvr^en, Aigrane, kräinpke etc.
werden durck das kragen des berükmten

IVlaNnsta "Ltitts
scknsll und dauernd beseitigt, kreis
1 kr. Kleinvsrsand von (L1542K)
1514j d. V. Anker, klawü.



üdltueUer Jraurn-ieituno — »lättrr für ben fjäualtrfien Krrte

euffkurort Klosters, Kf. Graubünden. I
Pension Belvédère. 11538 m

Kleines, freistehendes Haus in aussichtsreicher Lage. Küche und He- HB
dienung wie in einem Hotel ersten Banges. Bension mit Zimmer Fr. 6.— HH
und 6.50. » A. liérurd- Wolfem gel, Chef de cuisine, Propr.

St. Moritz-Dorf, Oberengadih.

Hotel Steffani
1850 m ü. M.

Freistehend in sonniger, aussichtsreicher Lage. Gute Küche und Getränke.
Massige Preise. Es empfehlen sich [1488J Geb. Stefliini.

Eisenbahnstation

Thun, Schweiz.

676 Meter U. M.

Bad Schnittweyer
Berner Oberland.

Thun.

Telephon.
Wagen anf Bestellung: am Bahnhof Thun.
Ruhige, von Tannenwäldern umgebene, windgeschützte Lage. Erdig,

sal. Stahlquelle. BSder und Douclieneinrichtnng nach nenestem System.
Hydrotherapische, Luft- und Müchkuren. Prachtvolle, schattige Spaziergänge.

Angenehmer, zweckmässiger Aufenthalt für anaemische chronische
Bronchitis, Neuratheniker, Rekonvalescenten etc. Zuvorkommende Bedienung.

Anerkannt ausgezeichnete Küche, feine Weine. Prospektus.
Pensionspreis von Fr. 4.60 bis 5.—. (0 H 1362) [1515

Kurnrzt. Famille Landry.

Hotel u. Kuranstalt Wpissbad Appenzell I.-Rh.
820 Meter ü. M. " " am Fusse desSäntis.
Standquartier für genussreiche Gebirgstouren, komfortabel eingerichtet;

grossartige Parkanlagen, reizende, geschützte, staubfreie Lage. Bekannt für
gute Küche und reellen Keller. — Telegraph und Telephon im Hanse. —
Prospekte gratis. — Bescheidene Preise. — Das ganze Jahr geöffnet. —
Beginn der Saison 15. Mai. — Omnibus am Bahnhof Appenzell.
1430] (Ma 3023 Z) Die Direktion.

Hotel und Pension Melchthal.
Luftkurort. — 894 Meter über Meer. [1557

- Melolittial.Kurhaus und Pension Frutt.
Auf der Hochalp am Melchsee. 1894 Meter über Meer.

Bestrenommierte Kurhäuser in schönster Lage und voller Aussicht auf die
naheliegenden Berge und Gletscher. — Ulustr. Prospekte franko. Anerkannt billigste
Pensions- und Passantenpreise. Bäder. Telephon. — Route: Luzern-Melchlhal-Fiutt-
Joohpass-Bngelberg-Frutt-Meiringen. Gebrüder Xg-ger, Besitzer.

I 11

szs,
Reizende Lage, nahe Waldpartien, gesunde Luft, grosser Park, Wellen-,

Schwimm- und Zellenbäder. Angenehmer Aufenthalt für Rekonvalescenten. —
Pensionspreis Fr. 4.50 inkl. Zimmer. [1471

Lnzern. Kurhaus Sörenberg im Entlebuch b. Fliilili.
Luftkurort, 1165 Meter ü. M. mit alkal. Schwefelquelle.

Ruhiger, ländlicher Aufenthalt. Stärkende Alpenluft. Geschützte Lage
in waldreicher Gebirgsgegend. Vorzügliches Quellwasser. Bäder mit Douche-
einrichtung. Milch und Molken. Lohnende Bergtouren. Grosser Speisesaal
und geräumige Zimmer. Fahrpost, Post und Telegraph, Telephon im Hause.
Gute Küche, reelle Weine. Pensionspreis Fr. 4.—bis 4.50. Prospekte gratis.
Kurarzt: Dr. Fischer, gew. I. Assistenzarzt von Prof. Kocher, Inselispital.
gew. Assistenzarzt von Prof. Müller, Frauenspital, Bern. (0270Lz) [1563

Schmidiger-Lustenberger.

(H 2359 Q)

Glarnerland.
Klönthal.

Elektro-Homöopathisehe He il an s t alt |

Châtelaine bei Genf.
Behandlung sämtlicher Krankheiten durch Sauters Elektro-Homöopathie I

und durch Naturheilmethode, wie: Hydrotherapie, Dampf- und Heissluft-
bäder, elektrische Lichtbäder, Elektricität, Gymnastik, Massage und
Thure-Brandtsche Massage, zur speciellen Behandlung der Frauenkrankheiten

und aller Gebärmutterleiden. [1469
Weitere Auskunft erteilt das elektro-homöopath. Institut — „Rue de Lyon

57, Genf" — und der Arzt der Anstalt : Dr. Imfeid, „Rue Thalberg 4, Genf".

iasas [1511

Eines der schönsten Alpenthäler der
Schweiz. Glarus, Ausgangspunkt für

— sämtliche Touren. Glarnerhof
mit vorzüglicher Lage im städtischen Park. Pension von 7 Fr. an.~ - J. v. Tschudy, der beste Kenner der Schweiz,

sagt: Dus wunderhübsche Klönthal wird an
romantischem Naturreiz von keinem Thale

der Schweiz übertroffen. Hotel lAlöntluil, Pension von Pr. 6.50 an
mit Zimmer. Prospekte etc. bei (H 2466 Z) [1527

M. Brunner-Legler, Propr.

Hotel Krone am. Hhein.
Neue Badeeinrichtungen. Täglich Produktionen der Kurmusik im Hotel. Elektr.

Licht. Massige Pensionspreise. — Prospektus gratis. — Kohlensaure Soolbäder.
J. "V. Dietschy.

850 Meter
über Meer

850 Meter
über Meerrutigen

Station Spiez, Thunersee.
Wagenfahrt Pfi Stunden. — Telegraph. —- Telephon. — Elektrische Beleuchtung.

Pensionspreis von 4 Fr. an. Noch, einige Chalets für Familien frei.
Hotel und Pension Bellevue

1569] Familie Egger.

Warnungvor Ankauf (1er nachgeahmten Cïesuiidlieit seorsei s
„Sanitas", welche in letzter Zeit vielfach und zudem in geringerer Qualität
auf den Markt gebracht werden. [1514

Laut Bundesgeselz über Patente sind Händler und Abnehmer civil- und
strafrechtlich verantwortlich, und lassen wir jede zu unserer Kenntnis gelangende
Verletzung unseres Patentes verfolgen.

Jedes echte Sanitas-Corset mit porösen Gummi-Einsätzen
in der Brust- und Hüften-Partie, empfohlen durch die

Herren Prof. Dr. Kictihorst und Prof. Dr. Huguenin,
Zürich, trägt den Stempel „Sanitas" 4* Patent KitilS und ist in
besseren Corsets- und Bout ektionsgeschäften erhältlich.

Corsetfahrik GUT & BIEDERMANN, Zürich.
Zürich 1894. Diplom 1896 Genf.

Capolago, Luganersee.
Station der Gotthard- und der Monto-Generosobahn. Va Stunde von Lugano.

HOTEL PENSION DU LAC.
Prächtige, ruhige Lage am See mit ausgezeichnetem, zuträglichem Klima für

Erholungsbedürftige. Schweizer Familien aufs beste anempfohlen. Bädpr im
Hause. Elektrische Beleuchtung. Ruderboote. Prachtvolle Spaziergänge. Gute bürgerliche

Küche. Sehr bescheidene Preise. Nähere Auskunft erteilt gerne
I4b7] Der neue Besitzer: Baumgartner-Scbnaid.

DISENTIS. Luftkurort
1150 Meter ü. M.

(Bündner Oberland).

In ruhiger Lage, mit schönster Gebirgsrundsicht, von prächtigem Waldpark

umgeben. Leichter Eisensäuerling. Vorzüglich geeignet bei nervösen |

und Schwächezuständen. Von hervorragender ärztlicher Seite empfohlen.
Terrassen und Spielplätze. 60 Zimmer und Salons. Billige Pensionspreise.

Täglich mehrfache Postverbindung mit Göschenen, Reichenau oder
Bonaduz und Biasca. Hotel-Wagen nach allen Richtungen. [1525 |

A. Condrau, Kurarzt und Besitzer.

Bad und Luftkurort [1474

950 mii. M.

3St.Y.Thusis Alvaneu Graubünden

(Schweiz)

an der interessanten Albula-Route zum Engadin.
Saison vom 15. Juni bis 15. September. — Altbewährte, reiche

Schwefelquellen. Alpine Lage, geschützt durch ausgedehnte Fichtenwälder.

Schattige Anlagen nnd bequeme Waldwege, hart beim I

Hotel. Rekonvalescenten nnd Nervenleidenden sehrempfohlen,
namentlich auch als Vor- und Machstation zum Engadln. Neue Trink-
und Spielhalle. Anwendung finden : Luft- und Trinkkuren, warme Schwefelbäder,

Douchen, Dampfbäder, Inhalationen, Massage und Kaltwasserkuren. |

Komplette Pension von 6l/a Fr. an. Begünstigung für Familien.
Ausgezeichnetes Exkursions-Gebiet. Näheres und Prospekte franko und gratis.

Kurarzt: Dr. P. Schnöller. Besitzer: H. Balzer.

1000 Meter Uber Meer, Kt. Granbiinden.
Eisenhaltige Gipstherme. Neueingeivchtete Eisenmoorbäder bei Schwächezuständen,

Anämie und Chlorose, Rheumatismen, Frauenkrankheiten etc.
Herrliche Exkursionen in die Viamala, Rofflaschlucht und Aversthal. Eine
Stunde von Bahnstation Thusis entfeint. Post und Telegraph im Hause.
Mässige Preise. [1477

Kurarzt: Dr. Jules Gaudard. Frau Favri.

Schweizer Frauen-Zritting — Vlatter flir den häuslichen Kreis

F /7SSS M
W/ekae», />e!«/e/ie»de« Ra«» k» «a.-sic/itso-eic/tec Ln^e. /kääe and Äs- SW

dàanA «ale à sî»em Äotsl e»«/en ÄanAes. Äenskon »»7 Xàmer kV. 6.—
and 6.öö. ^i, dî«/'«»f/-iko//<lo</s/, <17t<7' de ca/skne, 7^x>p,c

8t. IVIoi'iti-llol'f, llbkk'engaliin.

HotSl KtSkkani
1SSO rn ü. IVl.

kreistsksnd m sonniger, aussicktsrsieksr Rage. Oute Rücke uuà Retränke.
Aässige kreise. Rs empkeklsn sick s)1488)

tiselidàtà
Iliun, Zoli«eil.

li?k «eltt ii. H.

Làà Làitt^sr
Lsi'iisi' Odsrlsriä.

Iliun.

?elvpàoll.
>V»^«v» ZX»t Itlli,^ »»» Ikirl, iillok VI>>»>».
Rukige, von lannenwäldern umgebene, windgesekütste Rage. krdig.

sal. Stakiciuslle. Lüde r und vouekenelurlektung nack neuesten» 8xstvin.
Rydrotkerapiscke, Rukt- und Ailckkuren. kraektvolle, sckattige Lxasier-
gângs. àgsnekmer, sweekmâssiger àksntkalt kür anaemiscks cbroniseks
kronckitis, Äeuratkeniksr, Rekonvalescenten etc. Zuvorkommende Redis-
nung. Anerkannt ausgsseieknste Rücke, keine Weins. krospektus. Ren-
sionsprsis von kr. 4.59 bis 5.—. (O R 1362) s1515

tturilrrt. Ii»iiilll« l.»li«lrv.

Mì u.KMàlt ^MeI1I. kd.
820 lüeter ii. IÜ. î » ^^ ^ fusse des Säntis.
Ltand<zuartier kür genussreioks Rebirgstoursii, komfortabel eingeriektet z

grossartigv karkanlageu, reieende, gesvbütste, staukkreiv Rage. Lekaont kür
guts Rüeks und reellen Relier. — lolegrapk und lelepdnn im Hause. —
Prospekte gratis. — Lesekeidsne kreise. — ilas gan/v dakr geölknvt. —
Legion der Raison 15. Nai. — Omnibus am Laknkvk dtppvusell.
1439) (A a 3923 Z) Ilix I>l.,I<ti<»li.

^otsl uncl Tension IVIsIekiksI.
I^>»tH<i>i-<>i-t. — SS4 lVlstsr üksr dlssr. i)1557

IlV/r^1c?àîZà^1.
uriÄ?snsic>n

dkuk cisr Socd.a.Ir> »na lVlsloksss. 1SS4 Alstsr über lVlssr.
Lostronominigrts Xurkäussr in sodiinster Rsxo unk voller Aussiebt »uk bis

naksliesonksn Ler«s unk lZIetsoksr. — Illustr. Rrospekte kranko. Anerkannt dillixsts
konsions- unk ?ÄSS»ntsul>rsiso. Bilker. 'I'olvxtiou. — Route: Ku^orn-SIelel>Uiî>l.e,utt-
Kootlvsss-Iîllleslbsrx-Xrutt-Ueiriusen. ««NrNNvr Il^uer, iZssitsor.

>

Reifende Rage, nake WaldPartien, gesunde bukt, grosser kark, Wellen-,
Lekwimm- und Wellenbäder, àgenekmer àuksntkalt kür Rekonvalescenten. —
kensionspreis kr. 4.5V inkl. Zimmer. s1471

Il»îer». Xiirtians Söl'Sridsi'N im Liitlàll b kliillli.
Luftkurort, 1165 Netvr ii. N. mit alka!. 8eknekeI<insIIs.

Rukigsr, ländlicksr â.ukentkalt. Stärkende älxsnlukt. Oesekütüte Lage
in waldreicker Oedirgsgegend. Vor^üglickes (Zuellvasser. Räder mit voucke-
einriektuug. klileb und kolken. Roknende öergtoursn. Krosser Lxeisesaal
und geräumige Zimmer, kakrxost, kost und Lelsgraxk, lelexkon im Rauss.
Oute Rücke, reelle Weins, ksnsionsxreis kr. 4.—bis 4.SR. krospekts gratis.
Rurar^t: vr. kiscksr, gew. I. üssistsn?ar?t von krok. Rocker, Inselispital.
gew. llssistsn^sr^t von krok. Klüller, krausnsxital, Lern. (O276R?) ^1563

(R 23S9 (Z)

trlai'iiSi'Iaiiâ.
Klàntàl.

LUsklikO-^IoirlÖoxlÄttiisczlOs ^SilsristLllt^
(!IllìtLli1ÌII6 Vki <F0Nk.

Rskandlung sâmtlicker Rrankkeitsn durck Lauters klektro-Romöopatkis
und durck Raìurkeilmeìkods, vie: liz drotkerapie, Lampk- n»d lleisslukt-
blider, elektriseke lbiektbâder, Llektrivitlit, kxmuastik, lllassage und
Lkure-Lraudtscke Aussage, 2ur specisllsn Rskandlung der krauenkrank-
ksiten und aller Oebärmutterleidsn. ^1469

Weitere àuskunkt erteilt das elektro-komöopatk. Institut — „Rue de R^on
57, Osai' — und der à?t der Anstalt: vr. Imkeld, „Rue kkalberg 4, Renk'.

WMWW» ^1511

Lines der sekönstsn lllpsntkäler der
Lckvvsi-:. Olarus, Ausgangspunkt kür

— sämtlicke louren. <4I-»r ix>l-trot
mit vorzlüglicker Lage im städtlsvken kark. ksnsion von 7 kr. an.^ ^ 1. v. Isckud/, der beste Renner der Lekvà,

sagt: Las uundvrkilbsvko Rlöntlial wird an
rowantlsekem ?laturrà von keinem 1'kals

der Rckwà üdertrolken. Hot«! I^1ör»VI>ivl, kvnsion von kr. 6.56 an
mit Zimmer, krosxskts etc. bei (R 2466 Z) s1527

^1 1 kropr

ÜO^Sl S.Z7Q. IS^l. SÌ.271..
kieue Radeeinricbtungen. käglick kroduktionen der iiurmusik im Rotel, klektr.

kiviii. lilässige kensionspreise. — krospektus grails. — üoklensaure Loolbäder.

K6k) Meter
kiöer Meer

Kok) Meter
tiöer Meer

lkttAS«/«t»r/ Ä/s Kancken. — lketeAra^t». —- Tktextwn. — Ätärtsctie ÂeteliâêoaA.
Ärnstousp, e«'s ro» 4 7-r. an. Wo«/» «à/M« thatet« /à Ä<t»ttttts»» /rot.

1569) Ä7/k/sr.

,.8«.»vtì«.s>", wslcks in làter Zeit viölkack und Ziudsm in geringerer Qualität
auk den klarkt gsdraekt werden. )1514

Laut Lundssgesst? über Latente sind Rändlsr und Hbnskmer civd- und
strakrecktlick verantwortlick, und lassen wir jede ^u unserer Rsnntnis gelangende
Verletzung unseres Latentes verkolgsn.

ledss ««zlvî« t mit x»»lrü««i»
«ttVsi«»» in der Iîl'ail».>- Ilitt tv-ii-lb'iil-tl»'. empkoklsll durck die
Rsrren 1?^<>t. D». IItk?t»l><>»--!» und IIi.Xiii icl,. trägt den Ltempsl <»<»:î und ist in
besseren und kkoiit 1<»>>»-^r< ^i<!t>:Vt tv ,i erkältlick.

eoi-Ràvâ «III 5 /ül'icli.
^ürioR 18S4. Oir>1c>uu 1SSS Senk.

Station der (Zottkark- unk ksr Nonto-Lisnerosodakn. >/^ gtunko von Ru«ano.

SOîDI. Oil
k>r'âedti8S, ruki^s I^a?s am 8^o mit aiiZASZvivtmGtvm, ^uìràslivìiorn Xlinia kUr

K(zìiv^ois:sr aà ds3ìv anSmpsoklori. LädOr im
Ususs. VlL^trisczks Bvisuvktun^. Rudvrboots. ?raoktv0llv Kpa^isrs'à^s. (iuìs dilr^ör-
livds Glieds. I'rvt»«. I>sàsr6 ^uàimkt srtvilt svrv«
14^ Dsr Qvus Lv3iii2vr: «»uZuK»rt.i»vi'-SivI»ii»iÄ.

0I8LkiII8. 1159 Aster ü. A.

(kûnàlisr Odsklanà).

In rukiger Rage, mit sckönster Oedirgsrundsickt, von präektigem Waldpark

umgeben. Rsicbler Risensäusrling. Vor^üglick geeignet bei nervösen
und Lekwäcke-uständsn. Von kervorragendsr ärstlicker Seite empkoklen.
lksrrsssen und Spielplätze. 69 Zimmer und Salons. Itillig« Tension«
z»r«tne. Läglick mekrkacke kostvsrbindung mit Oösekenen, Reickenau oder
Ronadu^ und Riasca. llotsl-Wagsn naek allen Ricktungen. ^1525

^.. Ooilâl'LILl, ILurar^t uiià Lssit^er.

Kkà uiià I.uktkuk0ki st474

Wivii. U
38ì.v.1'Iià ^.Ivs-Iisu liMNà

an der interessanten >VIll>iiIi>-Ii»>i»t«; 2um kngadin.
Saison vom 15. duni bis 15. September. — WItI»«vttt»rt«, rsieke

Lekwskel^uellen. Rlpiln« Qnge, gesckütat durck »u»g«<1«Lnt« kletiteii-
vàlckvv. Sià»ttig« Iiilîtgru null ke<jiiei»e IV »1dlwog«, Kart beim
Rotel Iteltoiivnlescroteli nixl X« rv«>lI«i»I« »>Iei>
namsntlick auck als Vor- und Si»<I>^«»t1on sum kog»«Iln. Reue krink-
und Spielkalle. ltnwsndung linden: Rukt- und Trinkkuren, warme Lckwskel-
däder, Oouckeo, Oampkbädör, Inkalationen, Aas-ags und Kaltwasserkuren,
komplette ksnsion von 6'/s kr. an. Begünstigung kür kamilien. àsgs-
seicknetes kxkursions-Osdiet. bläkerss und krospekte kranko und gratis.

Rurarst: II» I l« i-, Lesitser: II Ik-»I^«?i-.

1666 lileter liber Aeer, Rt. Rranbiinden.
Lisenkaltige Oipstkerms. Reusinger ektete Risenmoorbäderbsi Sckwäcks-

suständen, äoämie und Ldloross, Rksumstismen, krauenkrankksitsn etc.
Rerrlicks Exkursionen in die Viamala, Rokklasckluekt und llvsrstkal. Lins
Stunde von Laknstation kkusis entksint. kost und Lelegrapk im Rauss.
Massige kreise. >1477

Rurarst: vr. ditlvs Raudard. Ik'vîvvi I^îìvi i.



»ttltertjet Irauen-Settima — Blätter für fern i)äu*Rxt|en ftrrte

Verlangen Sie überall I Biscuits
die als vorzüglich anerkannten und von keinem

andern Fabrikat
übertroffenen :

Ali allen Ausstellungen
843] prämiiert.

der

Anglo-Suisse Biscuits Co.

Besonders beliebte Sorten:
Albert; Batons aux amandes; Charivari; Ceylon;
Croquettes ; Demie lune vanillé; Dessert surfin ;
Marie; Mailänder supérieur; Maccaron; Petit
beurre suisse; Queen sup.; Turf; Walnut; ge¬

mischte Biscuits etc. etc. •

Für unsere sämtlichen Sorten findet
nur feinste Rahmbutter Verwendung.

Bouillon-Kapseln MAGGI4- 15 und 10 Cts. einzeln, sowie auch in Dosen zu 10 Stück sind zu haben
in allen Spezerei- und Delikatessen-Geschäften. [1558

Farbenfabriken vorm.
Friedr. Bayer <t Co., Elberfeld.

Abteil. f. pliarmacent. Produkte.

gqmatose
ein aus Fleisch hergestelltes und die Nährstoffe

des Fleisches (Eiweisskörper und
Salze) enthaltendes Albumosen-Präparat,
geschmacklosis, leicht lösliches Pulver,

als hervorragendes

Kräftigungsmittel
schwächliche in
der Ernährung
zurückgebliebene

Personen,
Brustkranke,

Nervenleidende

Magenkranke,
Wöchnerinnen,
an englischer

Krankheit
leidende Kinder,

Genesende,
sowie in Form von

Eisen-Somatose
besonders für [1516

Bleichsüchtige '«Ksr
ärztlich empfohlen.

Somatose regt in hohem Masse den Appetit an.

Erhältlich in Apotheken und Droguerien.

Perl-Kaffee
echt hochfeiner Java t1513

sehr kräftiges, vorzügliches Aroma,
besonders vorteilhaft für schwarzen Kaffee,
per lfi Kilo à Fr. 1.30, in Säcken von
5 Kilo franko per Post gegen Nachn. bei

F. Vock, Männedorf (Zürich).

Unübertrefflich ("161)7 Q)

Prof. Wagners Garten- und BlumendUnger
Reine Pllanzennährsalze, 1 Gramm auf 1 Liter Wasser.

In Blechdosen mit Patentverschluss
1 Kilo Fr. 1.80; 5 Kilo Fr. 6.-.
Generalagentur für die Westschweiz,

einschliesslich die Kantone: Aargau,
Basel, Bern und Solothurn, bei: [1376

millier & Oie. in Zoflngen.
Generalagentur für die Ostschweiz,

einschliesslich die Kantone : Zug, Luzern,
Uri, Schwyz, Unterwaiden undTessin, bei

'A. Rebmann in Wlnterthnr.

Frauen und Töchter
die an der Trunksucht leiden, finden
freundliche Aufnahme in der (11 2626 1)

Trinkeriiinenheilstätte Blumenau

Steg, Tössthal (Kt. Zürich).

S. Diener, Hausvater
Hausarzt: Herr Dr. C. Spörri.

chinznach
a. d. Aare. (Schwoiz)

Bad- u. Kuranstalt
Saison: 15. Mai bis 80. Sept.

Stärkste Schwefeltherme
(reieh an Schwefelwasserstoff und Kohlensäure).E isenbahnstation.

Tnrlino tîrmûn • Skrofulöse, Rhachitis, chronische Katarrhe der Atmungsorgane, Rheumatismus, Neural-
iliUlLdliUllCii« g[ellj Neurosen, Hautleiden und Dyskrasien. (M7283Z) [1485
Inhalationen und Pulverisatlonen, ' Thermalschwefelbäder mit Solezusatz.

Grosser Waldpark. Vorzüglicher Aufenthalt für Frauen und Kinder: Katholischer und protestantischer
Gottesdienst in eigener Kapelle. — Kurmusik.

Kararzt: Dr. G. Amsler. Prospekte durch die Direktion,

v. Bühler & Zimmermann
Nachf. v. Müller-Landsmann

garantiert rein gehaltenes Fabrikat, verleiht dem
Kaffee eine schöne, klare Farbe und erhöht dessen
Aroma. Dieselbe ist deshalb unentbehrlich für jede
bessere Küche (H 1560 Y) [1532

3» b«tu luugitil)ri(tc», otogen
Kleidersehufzborden- Proeesse
fiat bas Sanbgericfit bem Vorwerk'schen ©efiraudjSnutfter
Sir. 46 369 Dolle ©efinfifiereefitigung juerfatmt. ©emäfj bett ber=
fefitebenen eingefovberten ©utaefiten, lueldje Haltbarkeit
als bas H a u p t e r f o r d e r n i s s bes Stvtifeis betonten,

beißt es in bem Urtheil toörtlidfi, bafs

„das Vorwerk'sche Fabrikat eine wesentlich solidere und
„praktischere Befestigung der Bürstenkante mit der
„Ansatzborde erzielt und den Gebrauchszweck erheblich
„befördert.'

Dp m p |-| motten in tfirem eigenen Sntereffe fieaefiten,
Ck141 " 1 * baß bie eefite 23orbe an bem in furjeit 2lb=

ftänben anfgebrndften Slamen „V orwerk" ju erfennen ift.

CO

QO

CO
CO

Reiner Hafer-Cacao
4

Marke: Weisses Pferd
ist das beste und gesündeste Frühstück für jedermann. — Für
Kinder nnd magenschwache Personen ist er ein unschätzbares
Nährmittel. Empfohlen von einer grossen Anzahl
bedeutender schweizerischer Aerzte. — Bestes
Produkt dieser .Art. [1468
Preis per Carton à 27 Würfel Fr. I SO 1

p

„ „ Paquet, loses Pnlver 1 20 J
uie rdl,KUII9-

Alleinige Fabr.: mülleb & bebauAit», Cacaofabrik, chub.

Trunksucht-Heilung.
1231] Zu meiner Freude kann ich Ihnen mitteilen, dass ich durch Ihr unschädliches
Verfahren von meiner Leidenschaft geheilt worden bin. Ich habe gar keine Lust mehr
zum Trinken, befinde mich dadurch vielbesser als vorher und habe auch ein besseres
Aussehen. Aus Dankbarkeit bin ich gerne bereit, dies ZeugDis zu veröffentlichen und
denjenigen, welche mich über meine Heilung befragen, Auskunft zu erteilen. Meine
Heilung wird Aufsehen erregen, daichals argerTrinker bekannt war. Es kennen mich
gar viele Leute, und wird man sich allg. verwundern, dass ich nicht mehr trinke. Ich
werde Ihr Trunksucht-Heilverf., das leicht mit oder ohne Wissen angewandt werden
kann, überall wo ich hinkomme, empfehlen. Freischützgasse 11, Zürich III, 28. Dez.
1897. Albert Werndli. UV" Zur Beglaubigung vorsteh. Unterschrift des Hrn. Albert
Werndli, Freischützgasse 11, dahier. Zürich III, 28. Dez. 1897. Der Stadtammann:
Wolfensberger, Stellvertr. Wi Adr. : „Privatpoliklinik, Kirchstr. 405, Glarus."

Reine frische Nidelbutter
zum Einsieden, liefert gut und billig
Otto Amstad, Käsehandlüüg

Beckenried, Unterwaiden. [154°

(Ich bitte, meine Adresse ganz auszuschreiben.)

Practicus Fr,18-
Unmnn Pelerinen-Mantel Un Oft
1 CLHl I/O m.Aermeln u.Taschen 1 1 t/jOi

AdlerTS7=.8Fr.46,50
franko ins Haus. Stoffmuster und Mass¬

anleitung gratis. [1432

Hermann Scherrer
Kameelhof — St. Gallen.

gttr bie gtücHldje fieltung meine« quoIboHen
»aoenteiben« fpteefte left filemlt Sjettn Bopp
meinen tiefgefühlten Siant aus. 3d) fann ode» ohne
bie geringften Befcfjtoerben genlefien unb fühle mtih
bottftünbtg gefunb. ein Buch ttnb gtageformuiat
oerfenbet 3. S, S. Bopp in Selbe, fjolftein,
auf Bedangen gratia. [1498

Sieimann, Beätrf8lef)tet, Saufenbutg, Slaigau,

Das
Handstickereigeschäft

von

Multergasse 19, ST. GALLEN

besorgt die Broilierun^ von
Weisszeug jeder Art aufs prompteste.

Den Tit. Bräuten
bestens empfohlen. Grosse Auswahl

Namen jetler Art.
Musterhefte werden auch nach
auswärts versandt. Für feine
Arbeit wird garantiert. [1553

NB. Stetsfort Lager in
ausserordentlich billigen Hand-
Festons, solideste Garnierung

von Damenwäsche. (H1721B)

Kleiderfärbe/ei, îhemisehe Waschanstalt
und Druckerei

C. A. Geipel in Basel.
Prompte Ausführung der mir in Auftrag

gegebenen Effekten. [1032

Stahlbad Knutwil.
Bahnst. Snrsee. Offen V0D1 1. Mai bis 15. Oktober. Kant. Luzern.

Reichhaltige Stahlquelle, Stahl- und Soolbäder, Douche. Ausgezeichnete
Heilerfolge bei allgemeiner Körperschwäche, Blutarmut, Bleichsucht,
chron. Gcbärmutterleiden, chron. Rheumatismus und Gicht, Nervenleiden und
bei allen Rekonvalesccnten. — Schattige Parkanlagen und Spaziergänge.
Nahe Tannenwälder. Schöne Aussichtspunkte. Anerkannt gute Bedienung.
Billige Pensionspreise. Post- und Telegraphenbureau Büron. Prospekte gratis.
Telephon. Kurarzt: V. Troller. (H975Lz) [1502

Es empfiehlt sich bestens Frau Wwe. Trol 1 or-1 ïrnniier.

sollte
verfehleneine Mutter, keine Hausfrau

den Kasseler Hafer-Kakao
I bei ihren Kindern und in ihrem Haushalt zu verwenden. Derselbe

list unübertrefflich zur Ernährung schwächlicher und kranker Personen. Wer
I denselben einmal getrunken, wird ihn fernerhin nicht missen wollen. Kasseler
Hafer-Kakao wird nur in blauen Kartons, à 27 Würfel in Staniol verpackt,
zum Preise von Fr. 1.50 pr. Karton in den Apotheken, Delikatess-, Droguen-

j und besseren Kolonialwarenhandlungen verkauft. [1435
Eugros-Eager : C. Geiger, Basel.

Schweizer Fr««»n-Bettung — Vlâtter Mr den häuslichen Kret»

Verlangen 8ie llbsksll I LisOuiìs
die als vorzüglich anerkannten und von keinem

»n«Ieri>
üdsrtrokksnsn!

ái» îìllt i»
843s z»»îi >iriï«»rt.

der

àZ'lo-ZuiLLô Liseuits Lo.

LssonàSi's dslisdìs Lîorîsr»:
^1/ös>'k/ ^«t0AS aua? ama/îàs <7e^o»î/

Demîe êîmc va^î/^6/ ^esse/^ LlO'à /
Mans/ Maiià^e»' «ltxà'cît»'/ Macca^cm/
àeît^s «m'«««/ Huee/î su^).,' lit»'/'/ kk'aàltk,' Ak-

mà/iêe âzcttà etc. etc. »

kür unser« sämtlicbeu Aorten klu«let
nur kviuste Rahmbutter Vvrwvutluog.

Vouillon-Xspseln IidtdLl4> 15 °°à 11) Lt8. einzeln, sowie aucb iu Dosen 2U 10 Ltück sind siz baden
in allen Lpeserei- und Dsiikatessell-desckâktsn. s1558

IarI»e»t»»krIIi«» vorm.
krtettr. Ii>»>er â t u., HII»«lleI>I.

sthieii. k. pstarmaoont. praânlit«.

A?/»a5oss
à aus T^Veksck lèerAsskeàs unck ckke rVal»--
stoM des /'Veisâes <^/îce/s«^ô>xer unà!
8atse) e»</iatteuàs Akbr«»»o«s»-K,'äpa,'ac,

Acst'/»nact,'tos<s, kekât tösttc/ses Rttkrec,
als hervorragendes

I^l-âklÌNunNsrriillSl
«âît>«c/ttic^s kr«
ete»' Zlrnârnn«/
s«rÂâAeb

Roberte Gereone»,

^erveràtetenete

7^ôc/t»terà»«e»,
«»n enMt/sâer

tet-
tte»ìÂe ^»itter,

t?e»s«encte.
so^is in k'oriii vort

ML6H.-30Hiat0L6
dosonciers Mr flklii

LIsiàsûàtiAS "S^lîx

Somsiose keg! in ilàlll jlmê lien »pslöilt ZN.

^rd'âltliod in ^potkàvQ nnà Oi-oxnsrisn.

?6r1-s(êà6
eedt Ilvellkvinvr àvs t^i3

sskr krakliges, vorzügliches àoma, de-
senders vorteilkalt kür schwarten kakkes,
per l/z kilo à kr. 1.3V, in Lâeksn von
S Kilo kranke per kost gegen Lacbn. bei

1. Voek, lyiänneljol-f AM.

Ilitüdei trâià!
?pl>l. !iVsWkk8 Kgl'tkll- unll Kluillkilllllligei'

I!e!»e I'IIllll:eu»à!>he, l iîrinllm llllll 1>tèi V»»>er.

In Lteclldosen mit l'ateulverselcluss
1 kilo kr. 1.80; S kilo kr. «. -.
lZenerslagentur kür die Wsstscbweis,

einscbliesslich dis kanlone: áargau,
Lasel, Lern und Lolotburn, Lei: s1376

Aliiller «k tli«. in le«tîng«ii.
Kenerslsgentur kür die dstscbwsm,

sinscblissslich die kanlone: Zug, l.uüsrn,
llri, Lcbw^ü, Lntcrwalden uodlsssin, bei

t. Iîe>»>»i»i«i> in tV iiitertlliir.

kr«n mà?«à
dis an der Irnnksuclit leiden, linden
krsundlielre ilnknadms in der (il Mö t)

IrinIimimknIleilMtk KIumenM

St«s, lösstkal (Xt. liirîvli).
8. DisrttZi', Hâlisvs.^si'

Lansarsl: Herr Dr. Spörri.

ollinsnaoll
K. ci. ^4a?'ö.

(Lod^vo!^)

Làà- u. Xurcllisàlt,
Saison: IS. Aal dis SV. 8ept.

Ztâàe 8vliwvfkltkei'mv
(lsirll su 8ckkvkews88er8t«S ilsà kolààre).isendadnstation.

» Lkrokulose, KIiaekitiZ, àonlselie Xàrà àer ^tmullx80rZ3.ue, Rheumatismus, Neural-
1.1tUIt,ct.t,1v1tVlI» >?inn, klsurosen, Laulleidsn und Oyslrrasisn. (A7283 2) ft485

und l lxvi r»iî»l>»!<?1»^k-t<^1t»ê1<t< i- mit
Krosser Waldpark. Vor^üzliolisr àuksnìdalt kür krauen und Kinder.' katlrolisolier und protestantisekvr

Koltssdisnsl in siZensr Kapelle. — kurmusik.
kurar^t: Or. O. àsler. ?r«»z>«1cte àrâ «tto Okrâtton.

v. LUliIsr 6c

àeìrk. v. Aüller-Oandsmann
garantiert rein gehaltenes ksbrikat, verleiht dem
kakkee eine schön«, klar« Karde und erhöht dessen
ltroma, Oieselbs ist deshalb unentbehrlich kür jede
bessere Küche (L 156V V) >4532

I« dem langjährigen, groben

bat das Landgericht dem Vorwsrk'solisn Gebrauchsmuster
Nr. 46 369 volle Schntzberechtigung zuerkannt. Gemäß den
verschiedenen eingeforderten Gutachten, welche l-Ialtdarksit
als das l-l ^ u p t s r fc> r <1 s r n i s s des Artikels betonten,

heißt es in dem îlràeîl wörtlich, daß

„das Vorverk'sebs kabrikat eine wesentlich solidere und
„praktischere Lekesti^unA der Lürstenkante mit der
„àsatîbordo erhielt und den Oebrauchssweck erheblich
„befördert."

5Z KV» tlà wollen in ihrem eigenen Interesse beachten,
L»/ «71RlI ^ » I daß die echte Borde an dem in kurzen
Abständen aufgedruckten Namen „V o r w srlc" zu erkennen ist.

M
c»

c»
i>v

kàer Haler-lîaeao
Maàs: îsissSL

ist «las desto uucl Aosünäosts ?i-üdstüä kür sodormann. — dür
Xincìor und maAensedvaelis ?oi'8oneii ist or ein uvseliätiidaros
Md wit ei W iiipiolilt i» v«»» «Iu«r xr««««» ìuirnlil
i»o«Iê,»t«i»«I«r — Lostos?ro
ciudt àiosor.^.rt. ^1468
?roi8 por «»rt«» à S7 ìViirtvR »'i'. I S« 1

nnsp p-olcimn

„ „ ^a«k>»vt, I«»»«» ralv«,- „ I S« j rabilUllg.

»»einige à: â lînmlsdi'ili. «»ri«.

I'ru.u.hsu.czht-Hsilu.iicj'-
1231s 7lu meiner kreude kann ich Ihnen mitteilen, dass ich durch Ibr unschädliches
Verkabren von msiner Lsidensckakt geheilt worden bin. Ich Habs gar keine Lust msdr
-um '1'riuken, bsllnds mick dadurch vielbssser als vorher und habe auck sin besseres
àssoben. llus Oankbarksit bin icb gerne bereit, dies/sugois2u vsrökkentlichsn und
denssnigen, wslcbo mich über meine Heilung betragen, àskunkt 2U erteilen. Asins
Heilung wird tluksehön erregen, da ich als argerbrinker bekannt war, ks kennen mich
gar viele Leute, und wird man sich allg. verwundern, dass ich nicbt mskr trinke. Ick
werde Ibr brunksucbt-tleilverk,, das leickt mit oder obns Wissen angewandt worden
kann, überall wo ick hinkomme, empkeblen. kreiscbüt^xasss 11, Zürich III, 28. Os?.
1897. Albert Wsrndli. DWK" ^ur Loglaubigung vorsteh. Ontersckrikt des IIrn. VIbert
Werndli, kreiscbütxgasss 11, dakior. Zürich III, 28. Os2. 1897. Oer Ltadtannnann:
Wolkensbsrger, Ltellvertr. "Mv tldr. : „krivatpolikliaik, kircbstr. 405, ttlarns.^

kàv kmckv Nàlblltw
sum kinsiedsn, lisksrt gut und billig

Otîc» ^.«istaâ, it^àlllllllz
Leekeuried, Ontsrwalden. s^°

?mtim »à'-à':'xr,18.-
Vü Milv Lelsrinen-Aantel Vn

(vlllv^ m àvrvaàu/r»sed«ll ^

àà7»?à?
kranko ins Laus. Lìoàuster und Aass-

anlsitung gratis. s1432

Hsi-rnttriii Lolisri'Si'
kamoslhok — 8t. Kali«».

Für die glückliche Heilung meine« qualvollen
Magenleidens spreche ich hiemit Herrn Popp
meinen tiefgefühlten Dank aus. Ich kann alles ohne
die geringsten Beschwerden genießen und fühle mich
vollständig gesund. Ein Buch und Frageformular
versendet I. I. F. Popp in Heide, Holstein,
auf Verlangen gratis. 114S8

Reimann, Beztrkslehrer, Laufenburg, Aargau.

V»«

HsMiàeiMlîlM
V0N

àlterZtms 19, 81. MM
besorgt dis I vou
Woissssug jeder àt auks prompteste.

Leu lit. Iîl î1>r4t ir
bestens smpkobien. drosse àuswakl

j < <1« i t
Austerbokte werdsu sucb nacb
auswärts versandt, kür keine
árbeit wird garantiert. s1553

LL. Ltetskort Lager in ausser»
ordentlivk billigen

solideste darnie-
rung von Oamenwäscbe. s» I?ZI k)

^leiàeàdvcei, zIiMisede ffààaìt
Ailâ vrliowsrsl

O. Osipsl in Ssssi.
krampte ktuskübrung der mir in ttuktrag

gsgebsvöll kkkskten. s1032

Sîsklksr> ITnußHUssil.
Laknst. 8nrsee. HAxp zsyp, j. Ugj ßjg jz. Màr. «ant. Ludern.

Lsiekkaltigo Ltablcfuells, Ltabl- und Loolbäder, Ooucbe. ktusgesoicbnete
Leilerkolge bei allgemeiner kürpersckwäcde, Itlutarinut, Lleichsucbt,
ekron. debärmutterieiden, cbron. Lbeumatismus und dicbt, Lervenloidon und
bei allen Rekonvalescenten. — Lcbattige karkanlagen und Lpaàrgângs.
Lake Tannenwälder. Lcböne àss'cbtspunkte. Unerkannt gute Ledienung.
Liliigs keuslonspreise. kost- und lelegrapbeubureau Lüron. krospokts gratis,
leiepkon. kur»r/t: V. 7I?i-c>1I«?r'. <L97Ü L2) s1502

ks emplleblt sieb bestens krau Wwe. krollxi» I !ri>

sollte
vsrkeblsneine lVIultet. keine ssaussrau

àn Kssseler Làr-RàTv
I bei ikren hindern und in ibrsm Sauskalt su verwenden. Derselbe

list unübsrtrskklicb 2ur Lrnäbrung scbwäikllcbsr und krankor kersonen. Wer
I denselben einmal getrunken, wird ihn ksrnerlün nickt missen wollen. Kasseler
Saker-Kskao wird nur in blauen Kartons, à 27 Würksl in Ltaniol verpackt,
2um kreise von Kr. 1.5V pr. Karton in den ltpotkeken, Delikates«-, Droguen-
und besseren Kolonislwsrenbsndlungen verkaukt. s1435

Ü>igr«»»-I,»g«r: <4. «Zir r^r i-,
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